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Mundschau .
Der letzte Sonntag hat miiiniehr auch im Südkreis

den Abschluß der ersten Hälfte des neneingeführten Liga¬
systems gebrachst nachdem der Westkreis mit seinen wenigen
Mannschaften fast zn Ende isst der Nordkreis aber mit
seinen zwei Bezirken , von denen bekanntlich jeder einzelne
drei Mannschaften weniger zählt als der Südkreis , schon
feit drei Sonntagen lustig in der zweiten Hälfte marschiert .
Nur Phönix und Allemania .Karlsruhe und Kickers und
Sportfreunde Stuttgart sind mit je einem Spiest für die
zn Beginn der Saison ausgefallenen im Rückstand . Diese
werden erst am 3 . Januar eingeholt sein und erst dann
wird es möglich sein , eher Schlüsse zu ziehen auf einen
eventuellen Änsgang . Alles , was jetzt schon für und wider
gesprochen wird , ist nur Problematischer Natur , das mehr
oder weniger von Bereinszngehörigkeit eingegeben ist.
Jedenfalls ist das eine einwandsfrei festgestellt , daß Pforz¬
heim , wenn auch »nt großer Mühe , seine führende Stellung
ohne ein verlorenes Spiel behauptet hat . Daß aber in
keiner Weise ein Berlaß isst haben die so sehr differenzie¬
renden Resultate in allen Stadien gezeigt . Kein Kreis
und kein Gan , der sich in Neberraschnngen nicht sein be¬
sonderes Vorbehalten hätte . Auch der letzte Sonntag war
wieder reich an solchen . Wohl die sensationellste war , daß
die bisher so vom Mißgeschick verfolgten Mannheimer Wer ,
dir bisher bescheiden auf einem Punkte saßen , den Stutt¬
garter Sportfreunden eine empfindliche Niederlage von
4 : l bereiten konnten , einer Mannschaft , bei der wohl am
wenigsten auf ein solches Resultat gerechnet wurde .

Ein Gegenstück dazu gibt wohl die Niederlage des
K . F . B - durch Freibnrg 4 : 2 , der vierten jetzt in dieser
Saison und hat Freibnrg hiermit bewiesen , daß es trotz
großer Berlnste in der Mannschaft , immer noch seines
traditionellen Rufes würdig ist . Dürfen die Spiele
Kickers — l . F . C . P . 3 : 3 und Phönix Karlsruhe
gegen Union Mannheim ö : 2 ohne weiteres als normal
angesehen werden , so brachte der Sieg Straßbnrg über
Viktoria Mannheim 3 : 4 insofern eine Ueberraschnng , als
die siegende Mannschaft l4 Tage zuvor gegen Union
Mannheim glatt mit 4 : 0 verlor .

War so der Südkreis wieder reich an Ueberraschnngen ,
so waren es die übrigen Kreise und Gaue nicht minder ,
muß doch eine Packung von ItstO , die sich die Bavaria
Kaiserslautern von Pfalz Lndwigshafen gefallen lassen

mußte , ebenso überrasche », als der Sieg Hanau 93 über
Sportverein Wiesbaden mit 2 : 1 , nachdem der Sieger im
Vorspiel die gleiche Niederlage erfahren mußte . Ir » Ost¬
kreis bringt der Sieg von M . T . B . über Bayern ,
München mit 2 : l einen neuen Ganmeister für Ober¬
bayern , der jetzt schon sicher ist , obwohl M . T . V . noch
ein Spiel gegen T . B . 60 hat . Dagegen hat im Gan
Mittelfranken der 1 . F . C . Nürnberg durch seinen Sieg
über Sportvereinigung Fürth mit 6 : 1 wiederholt seine
Ueberlegenheit als Ganmeister bewiese » .

Ein kurzer Rückblick über die jetzt erledigte » Spiele
stellt eine Tatsache fest, die nur erfreulich bezeichnet werden
darf , ein Heben der Spielstarke der einzelnen Vereine ,
besonders der sogen . „ Schwächeren " . Nie hätte man wohl
die teilweise » Resultate für ^ möglich gehalteist daß solche
doch als Tatsache vor uns liegen , ist unstreitig mit ein
Verdienst der neuen Spielweise , weil eben dadurch , im
steten Wechsel von stark und schwach , jeder einzelnen Mann¬
schaft Gelegenheit geboten ist , sthr Können nach besten
Kräften zn verwerten . Auch die U und O-Klassen befinden
sich in spielerischer Hinsicht in nnffteigender Linie , eine
Beruhigung für diejenigen,

"
chie unsere Bewegung schon auf

ihrem Höhepunkt angekommen wähnten .
Im Südkreis und Nordkreis jetzt schon Prognosen

anfftellen zn wollen , wäre verfehlt, ' für uns gibt es nur
einen Wunsch , möge auch der wirklich Beste als Schlnß -
sieger hervorgehen .

Kann so über die Spieltätigkeit der einzelnen Mann¬
schaften nur lobendes berichtet werde » , so steht es dagegen
mit dem Urteil über das schaulustige und auch etwas
sensationslüsterne Publikum teilweise sogar sehr schlimm
bestellt , denn was ans der einen Seite edles Spiel und
wirklich aufopfernde Arbeit gntmache » , das beeinträchtigt
sehr nnangenehm der teilweise mit gar nichts zu recht
fertigende , sogar mitunter ganz beängstigend werdende
Enthnsiasmns der Inschauer , der teilweise bedrohlichen
Ansgang zu nehmen droht . Hoffentlich kann auch hierin
bald Wandel geschaffen werden , wenn es sein müßte , selbst
mit äußersten Mitteln , wie Platzsperre und dergleichen ,
solange , bis das Publikum eben sportlich reif genug ist ,
gegebenenfalls auch eine Niederlage seines Favoriten zn
ertragen , ohne gegen den Gegner oder gegen die Herren
Schiedsrichter ausfällig zn werden . Auch hier bildend zn
wirken , muß mit eine der vornehmsten sozialen Arbeiten
der Vereine sein .
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IußVall .
Fieibnrg .

Freiburger F . (5 . - - Karlsruher F . V . 4 : 2
Das auffallende Drängen Freiburgs zu Beginn des

Spiels schien mir ein Symptom einer kommenden Nieder¬
lage derselben zu sei » / denn wie so oft verpulvert die
schwächere Mannschaft , die durch gute Borsätze gesammelten
Kräfte in den ersten Minuten . Wenn diese Zeit höchster
Anstrengung dann noch erfolglos bleibt , ( hat doch ein Frei¬
burger unmittelbar vor dem Tore hoch in die Lüfte
geschossen ), so ist Kraft und Mut dahin und der Gegner
zieht seine Umschlingung immer enger und enger . Im
weiteren Verlauf des Spiels erschien diese Annahme auch
berechtigt .

Fetzt ist K . F . B . fortwährend im Angriff . Schwarze
und Kachele wetteifern in wnnderbaren Läufen , erstens
weil beide vorzügliche Spieler , zweitens weil ihre unmittel¬
baren Gegner nicht bei der Sache zu sein schienen.
Förderer spielt tadellos zu , Schwarze nimmt den Ball
und geht ans eigene Faust an zwei , drei Leuten vorbei ,
kreuzt den Ball und setzt ihn knapp an dem überraschten
Maier vorbei in 's Tor . Beifall . Einige Zeit ist nun
das Spiel ziemlich ausgeglichen . Dann waren es wieder
die .Karlsruher Flügel , die unermüdlich stürmten , von
Fuchs und Förderer mit schöngelegten Bällen versehen .
Freiburgs Verteidigung wurstelt , augenscheinlich durch die
Sonne beeinträchtigt , krampfhaft und bringt den Ball
nicht vom Fleck . Das von Link in einem Gedränge ein¬
gesandte Tor mußte kommen , 2 : 0 für K . F . V . Darauf
hatte ich bald Gelegenheit , mein eingangs erwähntes Urteil
über Freiburgs Mannschaft zu korrigieren . Von nun an
wurde Karlsruhe in der Nähe des Freiburger Tores nicht
mehr gefährlich .

Noch vor der Panse sandte Falschlunger , der für den
fehlenden Gibbs gut Stürmer spielte , einen von Dell un¬
geschickt weggeworfeneu Ball ein . So sicher der K . F . V .
in der ersten Hälfte in Spiel und Resultat einen ein -
waudüsreien Sieg errungen hat , so entschiede» brachte ihm
die zweite Hälfte eine verdiente Niederlage . Das waren
nicht mehr die siegesbewußten Kämpfer , zögernd , immer
unsicherer wurden Stürmer - und Verteidignngsspiei .
Gewinnen und verlieren war von jetzt an Stimmungs¬
sache .

Die Mittelreihe Freiburgs wachte ans , die ihre
Stürmer , die durch den Verlust Bnrkarts und durch das
Fehlen von Gibbs nicht die Alten waren , bekamen so viel
Bälle zugespielt , daß sie gezwungen waren , Tore zu
machen . Der energisch und gut spielende Lichtenberg
gleicht unter tosendem Beifall ans 2 : 2 . K . F . P . sucht
nun , aber zu hastig , » m jeden Preis zu siegen . Das
Znsnmmenspiel wird ungenau . Die Freiburger Ver¬
teidigung bringt alles wieder vor . Maier im Freiburger
Tor hat wenig zu tun .

Nach den letzten 20 Minnten begannen die ein¬
heimischen Stürmer ein gutes Znsammenspiel . Der Probe¬
kandidat Ellwanger gibt den Ball gut in die Mitte - so
vielversprechend wie er , ist auch Rudolf ans der rechten
Seite , wenn ihn auch sein körperliches Mißverhältnis zu
seine » unmittelbaren Gegner » öfters zum Ball abgeben
hätte veranlassen sollen .

Das für Karlsruhe und Freiburg unerwartete geschah
nun bald vor Schluß -

'
Freiburg führt und siegt. Flam¬

mende Begeisterung . Diese folgende Zeit stand so sehr
unter dem Zeichen Freiburgs Ileberlegenheit , daß die letzten

Kk8laui-an1 l- Msm-aotiön : : kai'kl'uliö i . 8 .
17 «skerpsnsge 17
beopolä wsrlli

Mitgl . d . X. n . c . pkönix .

empletile NlinvUner krsniinksner liekldrsu
kk. Monlnger de » und dunkel

Sckiine roksIItLiten — VVsrnie u . kalte Speisen
8tr »i» intl8el » IL. > . v .

„gefürchteten 10 Minuten " für K . F . V . fast verhängnis¬
voll wurden . Eckenverhältnis 0 : 2 für Freiburg .

In der Karlsruher Mannschaft war Förderer hervor¬
ragend , ein Virtuos , wenn ihm auch Burkarts wertvollerer
Zug nach vorn fehlt . Holstein gut wie früher . Breunig
bolzte unverständig und hielt nicht Platz . Mit Dell braucht
Karlsruhe nicht zufrieden sein .

Freiburgs Glaser will ich nicht vergessen , dessen gutes
elegantes Spiel anffiel . Diemer nach der Pause fein ,
überhaupt hinten alles gut .

Das Publikum war begeistert , doch anständig und
kargte hier wie dort nicht mit Beifall . LI .

Freibg . F . C . Germania l — Union Mülhausen 14 : 1
Das ungemein schlechte Wetter verhinderte beide

Mannschaften an der Entfaltung ihres Könnens , obschon
das Spiel oft recht spannende Momente brachte .

Lottaiu .

Karlsruhe .

K . F . C . Germania 1 — Psorzheimer F . B - 1 8 : 0

„ II - „ II 5 : 0
Mit diesen Spielen eröffnete die Germania die zweite

Runde in den Gauspielen . Ans den Ansgang der Spiele
war man gespannt , erzielte doch in letzter Zeit der Pforz -
heimer F . B . gegen seine Gegner ganz gute Resultate und
auch die Germania konnte im Vorspiel in Pforzheim nur
knapp gewinne » .

Die zweite Mannschaft war stets überlegeil und hätte
auch eine größere Torzahl erringen können , aber bei den
Stürmern fehlte es an der nötigen Schußsicherheit .

Das Spiel der erstell Mannschaften war interessanter .
Pforzheim tritt allerdings mit Eksatz an , welcher sich jedoch
redlich Mühe gab , um seinen Posten auszusüllen . Pause
4 : i ) für Germania .

Nach der Pause ist Germania immer noch überlegeil
lllid vier weitere Tore können die Germanen erringen .
Auch die Psorzheimer geben sieh Mühe , um etwas zn
erringen , aber die Verteidigung der Germania ist heilte
auf der Hut und vereitelt jeden Erfolg . Ein Elfmeter
wird von den Psorzheimern daneben getreten .

Stuttgart .

Stuttgarter Kickers l . F . E . Pforzheim 4 : 4
Das seit geraumer Zeit als wichtigstes Treffen der

ersten Serie bezeichnete Spiel obiger Mannschaften hatte
eine ansnahmsweise zahlreiche Zuschauermenge angezogen ,
doch brachte

'
es mehr als eine bittere Enttäuschung - denn

die gezeigten Leistungen blieben - abgesehen von einigen
schönen Phasen hinter den Erwartungen weit zurück
und die beiderseitige äußerst scharfe Spielweise überschritt
zumeist die Grenze des Erlaubten . Auch machte sich voll¬
ständiger Mangel an Kombination und auch ungenügendes
Schnßvermögen vor dem Tore unliebsam bemerkbar .

Dazu kam noch , daß Herr Pohlenk dem Spiel in
keiner Weise gewachsen und nie beim Ball war und schien
es deshalb manchmal recht begreiflich , daß Freund und
Feind der Einheimischen wiederholt recht deutlich Zweifel
an seinen Entscheidungen äußerten - znm Beispiel hätte in
der zweiten Hälfte unbedingt ein I l m Ball gegeben werden
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müsse » , zumal Pforzheim selbst das Handmachen zugab .
Es wäre daher sehr zu empfehlen , für das Retourspiel
zweier solch scharfer Gegner eine norddeutsche Kapazität
— vielleicht Scharfe oder gar Reumann — herbeiznholen .*

Das Resultat entspricht keineswegs der jetzigen Form
Pforzheims - die Mannschaft muss sich noch eine ganz
andere Kombination aneignen , wenn sie in der Gegenrnnde
auch nur annähernd gleiche Resultate erzielen will . Der
alte Kämpe Stöhr , der beste von allen , fand des öfteren
seine Beine nicht und schien auch die „ Schnßstiefel " zn
Hanse gelassen zn Habens er und Schweickert , welch letzterer
wie immer famos jpielte , standen beide leider zn oft ab¬
seits . Der junge Kiehnle zeigt ungemein großes Ver¬
ständnis beim Ballverteilen nnd wird namentlich vor dem
Tor recht gefährlich . Ich verspreche nur von dem gut
veranlagten Spieler Großes für die Zukunft . Der linke
Flügel , Fink , spielte schlecht nnd recht , währenddem

' es
nicht unerwähnt bleiben darf , daß Bolz absolut nicht in
die Mannschaft Paßt / ich kann nur annehmen , daß er
Ersatz für Wagner war .

Die Läuferreihe ist das Rückgrat der Mannschaft - die
Verständigung mit der eigenen Stürmerreihe bedarf aller¬
dings noch der Vervollkommnung , während sie beim Decken
der Gegner in Eleganz vorteilhaft von derjenigen der
Blau - weißen abstach . Sickinger war der Erfolgreichste
der Drei .

Die beiden Verteidiger , Schirrmnnn nnd Hilter l ,
gaben ihrem Torwart viel zu viel Arbeit , nnd besonders
Hiller führte ein Spiel von angsterregender Schärfe vor .

Fans im Tor muß noch viel lernen , nm würdig in
die Fußstapfen seines Bruders treten zn können nnd wäre
ihm namentlich zn empfehlen , mehr bei seinen Pfosten zn
bleiben , nm kein Tor zn verschenken.

Bei den Einheimischen spielte Löble halishoch erhaben
und war zweifelsohne der Held des Tages - dieser ideale
Spieler war bis zur Panse die treibende Kraft im Sturm¬
es war wirklich ein Hochgenuß , ihn neben Heilig nnd
Merkte wieder einmal in seinem Element zn sehen . Ganz
brillant war er nach der Panse als Mittelläufer und nicht
schlechter in der letzten Viertelstunde als linker Verteidiger -
Stöhr war gegen ihn machtlos nnd ist es nicht zu viel
gesagt , wenn man Löble den größten Teil am Resultat
znschreibt .

Solange Kühnle noch nicht spielfähig ist, sollte Löble
jedenfalls die Hintermannschaft stützen, selbst ans die Gefahr
hin , daß im Angriff noch mehr versiebt wird , als bisher .
Von der im letzten Fahre sprichwörtlich gewordenen Kom¬
bination war diesmal nicht mehr viel zn sehe », wenn auch
die guten Einzelleistungen Merkle 's , Denzinger

' s nnd
namentlich die des jungen Heilig uneingeschränktes Lob
verdiene » . Schmidt versah in der 1 . Halbzeit den Posten
des Mittelläufers sehr gut und leistete mehr als in der
letzten im Sturms doch zeigte ^es sich , daß er der kolossalen
Anstrengung ans oie Drme f̂t' von 2 mal 45 Minuten nicht
gewachsen ist , weshalb er nach der Panse mit Löble wech¬
selte . Hanselmann hatte einen recht unglücklichen Tag .
Unfried schien noch den Parademarsch in den Gliedern
zn haben nnd zeigte sich nicht auf gewohnter Höhe , ab¬
gesehen voll einigen wnnderschönen Kopfbällen , von denen
einer dem Tor der Gäste recht gefährlich lvnrde . Krebs
spielte ganz brillant , wenn er auch öfters im Drang der
Geschäfte einem scharfen Gegner mit gleicher Münze gnittierte .

Anm . d . Red . Es ist vielleicht an maägebender Stelle in Er¬
wägung zn ziehen , ab nicht endlich einmal mit der veralteten
Tradition gebrochen wird nnd zn den einzelnen Spielen Schieds¬
richter von England importiert werden 2

Rüdinger gab ihm an Schärfe nichts nach, doch zeigte er
wie gewohnt eine allsgeglichene Leistung , während Breit -
meyer nicht besonders disponiert schien.

Es war eine Freude , Umrath im Tor seines Amtes
walten zn sehen, denn die Leistling des Jungen grenzt
beinahe ans Fabelhaste . Dieser Torwart wird bei geilügender
Unterstützung vonseiten seiner Backs den Blamveißen in
der 2 . Runde einigermaßen Schutz vor unliebsamen
Ueberraschungen bieten .

Das Spiel selbst bot wenig des Interessanten . Rgch
20 Minuten bricht Löble famos durch , gibt uneigennützig
an Heilig ab , welcher mit einem schönen Schuß seinen
Farben die Führung gibt . Kurz daraus lassen die Blau -
weißen eine nie wiederkehrende Chanee ans , da Heilig nnd
Merkte sich bei einem Schuß aufs leere Tor selbst behin¬
dern , geht der Ball knapp daneben .

Jetzt ziehen die Gäste mächtig los , Umrath muß ,
nachdem er mehrere Male prächtig gewehrt hat , einen Schuß
Stöhr

's ans dem Netze holen . Wenige Minuten vor der
Pause reißt Pforzheim durch einen kurzen Kick Kiehnle

's
die Führung an sich und vergrößert in der 2 . Hälfte den
Vorsprung durch einen wunderbaren Kopfball Stöhr

's nm
einen weiteren Punkt .

Nun geht Rüdinger als Mittelläufer vor und schießt
mehrere Male scharf nach, ohne daß der Ball den Weg
durch das Labyrinth der Beine vor dem Tor der Gäste
findet . Merkle und Hanselmaiul ist es vergönnt , in kurzen
Zwischenräumen die ansgleichenden Tore zn schießen.
Eckenverhältnis Kickers Tor 8 , Pforzheimer Tor 19 .

Olminckor

Rottweil a. N .
l . Rottw . F . G . 08 I — F . C . Vittingen 08 I 1 : 2
1 . „ II - „

' 110 : 1
Bei starkem Wind und starkem Regen trafen sick-

obige Gegner . Um 10 'F Uhr begann das Spiel der 2 .
Mannschaften , welches aber nicht viel interessantes bot .
lim 5 Uhr standen sich die 1 . Mannschaften gegenüber .
Das Spiel wurde trotz Wind , Regen und schlechtem Boden
in flottem Tempo dnrchgeführt . Vor Halbzeit übernahm
Rottweil die Führung . Halbzeit ( l : 0 . ) Nach Halbzeit
spielte Villingen , den Wind im Rücken , etwas zerfahren ,
bis es diesen kurz vor Schluß möglich war , den Ball zwei
Mal einzusenden .

'
gp,

Schorndorf . ,
F . A . d . T . V - Schorndorf — Normannia Gmünd 2 : 0

Am Sonntag lvnrde hier obiges Verbandswettspiel
der Klasse 0 , das letzte im Bezirk l l des Gans Schwaben ,
ansgetragen . Da dieser Kamps die Entscheidung bringen
sollte , lvnrde er beiderseits etwas ansgeregt und leider
auch ziemlich scharf dnrchgeführt , blieb jedoch infolge deS
sofortigen Eingreifens des Schiedsrichters , Herrn A . Rossi
von Stuttgart , der das Spiel völlig einwandsfrei leitete ,
innerhalb der Grenze des Erlanbten .

In der 15 . Minute erzielt Schorndorf das erste Tor ,
hierbei bleibt es auch bis Halbzeit .

^

Auch nach der Panse wird kein zählbarer Erfolg er¬
rungen , bis 15 Minuten vor Schluß Gmünd durch ein
Selbsttor ans 50 Meter Entfernung seine Niederlage ver¬
vollständigt . Eckenverhältnis 8 : 5 für Schorndorf .

Schorndorf , das in diesem Jahr zum ersten Mal im
Verband spielt , ist durch diesen Sieg Bezirksmeister mit
8 Punkten - vor Fenerbach ( Germania - mit 7 , Gmünd
mit «> nnd Heilbronn «Adler - mit 5 Punkten .
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Mm .
F . A . d . P . T . B . Mm l — F . A . d . M . T - V . Angsb . I 5 : 2 ( 6 : o -

Die F . Abt . des Privat - Tnrnverein Ulm unterbrach
ihre sportliche Untätigkeit , zn der sie seit Wochen verurteilt
wm '

/ durch eiil Wettspiel gegen M . T . V . Augsburg . Dns
Wetter war dem Spiel wenig hold , doch gestattete » die
Bodenverhältnisse ein leidlich gutes Spiel . Aus dem Ver¬
laus des Spieles selbst ist hervorzuheben , daß die Ulmer
in der ersten Hälfte , dank ihrem Eifer und Geschick , das
Heft i » der Hand hatten , während nach der Pause Augs¬
burg eine Zeit lang mit zäher Energie drängte , oder doch
immer das Spiel offen hielt . Indessen hat hier ans diesem
zum Teil mit Schnee bedecktem Boden die kurze und sichere
Kombination der Ulmer den Sieg verdient . Da diese
Mannschaft nunmehr ans ihr Gesuch in die Verbandsspiele
doch noch eintritt , so wird eine Kritik der Mannschaft wohl
interessieren , zumal sie anerkanntermaßen weit über dem
Niveau der L -Mannschaften steht . Man . merkt bei Ulm
die Schule der Stuttgarter Kickers recht deutlich in der
Spielweise und dns Innenspiel von M . Thnmm , Reiser
und Erhardt mit einer» Rechtsaußen wie Böhm ist wirklich
vortrefflich , so wars auch in diesem Spiele , allerdings wurde
die linke Seite zn sehr vernachlässigt . Die Läufer genügten
nicht immer , Ott konnte sich an den bösen Boden offenbar
weniger gewöhnen als die anderen / der rechte Läufer hielt
sich wacker, obwohl Ersatz . Bon den Verteidigern arbeitete
Haenecke für zwei und erinnerte an frühere Größe , während
Mackh heute infolge einer leichten Verletzung sehr zurückhielt .

Bei Augsburg waren es mehr einzelne wenige , als
die Gesamtheit , die sich anszeichneten . Den Stürmern fehlt
der sichere Schuß , über das ganze ragt Köberlein weit
hervor ( er hat , was seinen Nebenlenten fehlt , den Blick
für die Zerstörung des Znsammenspiels , d . h . für richtige
Deckung . Hervorragend waren auch der Torwart und der
linke Verteidiger .

Konstanz .
F . E . St . Gallen 1 — F . n . A . P . Konstanz I 9 : 2

Anfangs war das Spiel ziemlich offen . Ans beiden
Seiten war ei» lebhafter Zug ans das Tor bemerkbar .
Panse 4 : 2 zu Gunsten St . Gallen . Nach der Panse ver¬
legte sich das Spiel in die Konstanzer Hälfte . Roch be
sonders kam den Schweizern zn statten , daß sie mit dem
Wind spielten . Bis Schluß erringt St . Gallen noch 5
weitere Tore . Bei Konstanz fehlte hauptsächlich ein guter
Torwächter .

Institut Schmied , Rosenberg , St . Gallen I — F . n .
A . V . Konstanz I 6 : 0

Dieses Spiel litt sehr unter dem schlechten Wetter .
St . Galle » , das Anstoß hat , spielt den Ball schön vor
das Tor der Konstanzer . Jedoch hier ist man ans der
Hut und der Ball wird in das Feld znrnckbefördert . Der
Sturm der Einheimischen drängt nun , aber die Bälle
gehen entweder zn hoch oder neben der Torstange vorbei ,
vermögen aber trotzdem bis zur Panse 2 Tore zn er
ringen . Rach der Pause wird das St . Gallen - Tor fast
nnnnterbrochen belagert und Konstanz stelle das Torver¬
hältnis bis zum Schluß des Spieles ans 6 : 0 . Das Spiel
würde bei schönem Wetter wohl einen andere » Ansgang
genommen haben .

München .
F . E . Union I F . V . München -West I 6 : 2 ( 2 : 0 )

Entscheidungsspiel U Klasse .
Vergangenen Sonntag traten sich ans dem neutralen

Spielplätze der Tnrnerschaft obige Mannschaften bereits
znni dritten Mal diesen Herbst gegenüber .

Wie erinnerlich spielten beide Mannschaften vor vier
Wochen mit l : 0 für West , welches Resultat heute viele
Zuschauer ans den Platz lockte .

Mit dem Anstoß der Turner beginnt das an spannen
den Momenten reiche Spiel .

Union , mit dem Wind im Rücken , drängt anfangs
ziemlich stark , kann jedoch keinen Erfolg erzielen , da sämt¬
liche Angriffe an der gut arbeitenden Verteidigung der T
Westmannschaft scheitern .

Die Stürmer der Turner können sich heute nicht
recht znsamnienfinden und verpassen dadurch die günstigsten
Chancen , so daß das Spiel eine halbe Stunde unent¬
schieden hin und herwogt , bis endlich Pregler durch einen
überraschenden Durchbruch für Union das erste Tor er¬
wirkt .

Rach Anstoß ist Union wieder meistens die angreifende
Partei und gelingt es dem Mittelstürmer , auch das
zweite Tor zn treten . Halbzeit 2 : 0 .

Nach dem Platzwechsel zeigt dns Spielfeld ein gänz¬
lich verändertes Bild .

Die Stürmer von West führen ein schön kom¬
biniertes Spiel vor und bedrängen fortwährend das Union -
Tor , was denselben auch nach drei Minuten znm ersten
Tor verhilft .

Durch diesen Erfolg ermutigt , setzen die Turner alles
daran , um gleichznziehe » , was auch nach weiteren fünf
Minuten gelingt .

Das Spiel wird hierauf ziemlich scharf ans beiden
Seiten geführt , spielt sich jedoch meistens ans der Union -
Hälfte ab , ohne einen Erfolg

'
zu erzielen .

Beide Mannschaften strengen sich mächtig an , um eine
Entscheidung herbeiznführen nnd ist es abermals der
Mittelstürmer Pregler , welcher zwei Minuten vor Schluß
das entscheidende Tor einsendet .

M . T . V - I - F . A . Bayern I 2 : t ( 1 : l )
„ II — „ II 0 : 6
„ III - „ III 6 : 6

Wie in Freibnrg , Stuttgart , Nürnberg , so sah man
auch hier heute die stärksten Gegner anfeinanderprallen :
Bayern nnd M . T . V . im Entscheidnngskamps um die
Ganineisterschaft . Der Bedentnng dieses Ereignisses ent
sprechend war auch der Besuch außerordentlich stark , zumal
nach längerem Regenwetter wieder ein prachtvoller Herbst
sonntagmorgen ansgegangen war . Leider aber senkte sich
ein starker Nebel ans das Feld , der vor allem für das
Publikum sehr unangenehm war .

Punkt halb 6 Uhr treten die I . Mannschaften an ,
M . T . B . mit 10 Mann . Bayern stößt an , ein rascher
Lauf des Linksaußen endet bei der feindliche » Verteidigung .
Scho » im nächsten Augenblick hat Al . T . Vs . rechter
Flügel den Ball , Gratzmüller gibt eine schöne Flanke nnd
der Halblinke schießt haarscharf übers Tor . Nun rückt
Bayern energisch ans , um das Fehlen des einen Ver
teidigers von M . T . V - richtig ansznnützen nnd die
Führung zn übernehmen . M . T . V - hat schwer zn arbeiten ,
um einen Erfolg seines Gegners zu verhüten nnd kann
in manchen Schwierigkeiten gerade noch retten , während
Bayern in der Aufregung einige Bälle verschieße . So
verrinnt eine Viertelstunde unter Bayerns heftigen Angriffen .
Doch nun hat sich M . T . V . vervollständigt , der linke
Flügel greift an nnd Lutz macht im Strafraum ganz ohne
Not Hand . Der gegebene Elnneter wird von Schacher !
verwandelt . Jetzt erfolgt ein heftiger Ansturm Bayerns ,
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wobei besonders der rechte Flügel schön arbeitet . Gleich
darauf sieht man M . T , V . mit Wucht angreisen , wodurch
die sonst brillante Verteidigung Bayerns für einige Augen¬
blicke ganz verwirrt wird . Die Gefahr geht glücklich vorüber
und schon ist wieder Bayerns Stimm tätig und kann in
der 35 . Minute gleichziehen . Mit diesem Resultat geht es
in die Pause .

Während vor Halbzeit Bayern mehr vom Spiel hatte ,
drängt nach derselben im allgemeinen M . T - V . mehr ^
doch wogt das Spiel immer ans und ab , wenn sich auch
Ebbe und Flut nicht in ganz gleichen Zwischenräumen
ablösen . Auf beiden Seiten beobachtet man , soweit der
Nebel es gestattet , schöne Angriffe , wie auch beiderseits
mancher schöne Ball verschossen oder überlaufen wird . So
scheint die 2 . Spielzeit verrinnen zu sollen , ohne eine Ent¬
scheidung zu bringen . Da , etwa 10 Minuten vor Schluß ,
ist M . T . V - wieder im Angriff , der Halbrechte spielt den
Ball bis in die Nähe des feindlichen Tores , gibt dem
Rechtsaußen , Leibner , ab und dieser sendet ein . Nun
versuchen noch beide Gegner das Resultat zu ändern , jedoch
ohne Erfolg .

Wenn auch der Nebel dem Zuschauer nur gestattete ,
immer bloß die Hälfte des Feldes zu überblicken , so kann
man doch konstatieren , daß beide Mannschaften ein erst¬
klassiges Spiel lieferten , daß beide ebenbürtig sind und
würdig waren , einander im Endkampf gegenüberzustehen .

Nürnberg .

1 . F . C . "Nürnberg I — Sp . Vg . Fürth I 6 : 1 ( 2 : 0 )
Vor sogar für Nürnberg sehr großer Znschanermenge

entwickelte sich das sehr spannende Spiel der zwei stärksten
Mannschaften des Gaues . Nürnbergs linker Verteidiger
konnte nicht untreren . Der als Ersatz dafür vom Platz
weg eingestellte war seit Juli wegen Krankheit nicht mehr
tätig gewesen und nur als Läufer verwendbar , sodaß die
Aussichten für Nürnberg nicht sehr rosig waren . In der
Tat war auch Fürth in der ersten Hälfte und eine Zeit¬
lang in der zweiten wenigstens im Felde überlegen . Bor
dem Tore allerdings zeigten sich die Nürnberger als die
technisch besseren und schnßsicherer und erzielten schon nach
7 Minuten das 1 . Tor . Nach weiteren 10 Minuten
wurde Haggeumiller durch Beinstellen im Strafraum zu
Fall gebracht , der Elfmeterstoß gut abgewehrt , aber zum
2 . Male und unhaltbar geschossen . 4 Eckbälle für jede
Partei sowie verschiedene Schüsse gaben den Verteidigern
und dem Torwart bei beide» Parteien Gelegenheit , ihr
Können zu zeigen .

Nach der Pause stellte "Nürnberg seine Mannschaft
um . Freund , der als Ersatzläufer sehr gut gefallen hatte ,
ging zurück, Hertel vor als Mittelläufer , wo er hingehört
und auch viel mehr leistete . Vorerst ist Fürth wieder
überlegen und kann durch Ruff nach einem Durchbruch
das Ehrentor erzielen . 1 Eckball für Nürnberg und 2 für
Fürth bringen nichts ein . Allmählich macht es sich bemerk¬
bar , daß Nürnbergs engeres , exakteres Zusammeuspiel die
Mannschaft mehr schont, als das weite Vorgeben der Gäste .

k^ ussball - ^ rikots
alle mügllvliLn karden . Zsstrsitt ,
Alütt väsr sonstiAS -riistüU -
I-UNA Iiuoü WniisoU ln 14 LuA6N.
:. liule wäre uiul rudere Nrdell

Nil . Z.SHli . LtvIl oü . NI«. 33 eo Im oiitrii

Oska»" keien . . KaniZnuffe i . 8.

Fürths Spieler sind teilweise ansgepumpt , der Sturm
wird von Nürnbergs Läufern gehalten . Nürnbergs Stürmer
kombinieren sehr schön , wenn auch zeitweise immer noch
nicht flott genug und werden immer gefährlicher . Nach
23 Minuten schießt Steinmetz aus sehr schwieriger Lage
ein prächtiges Tor . Dann sieht die 33 . , 37 . und 40 . Min .
Nürnberg noch dreimal erfolgreich , immer durch Philipp ,
denk Läufer und Stürmer ständig Bälle liefern . Sie sind
zwar unstreitig bei ihm am besten angebracht , doch wäre
es gut , wenn besonders die Mitte etwas öfter ihr Glück
probierte .

Bis zum Schluß ändert sich an dem Resultat des
spannenden , teilweise aber zu scharfen Spieles nichts mehr .
Der Schiedsrichter versah sein undankbares Amt zwar
nicht zur allseitigen Zufriedenheit , das wäre zn viel ver¬
langt , aber gut und korrekt . Der Eindruck des Publikums
wäre besser gewesen , wenn nicht der Parteistandpunkt so
hervorgetreten wäre . Es gilt dies mehr oder weniger für
beide Anhängerscharen , wenn auch die Entrüstuugspsiffe
bei dem tatsächlich prächtigen , einwandfreien 3 . Tor eine
besondere Geschmacksverirrung darstellen . xx x

Offenbach .

Offenbacher Kickers I — Frankfurter Britaunia I 2 : 2
Ligaspiel .

Nur schade , daß so schlechtes Wetter war und der
Besuch nicht der erhoffte , denn die Kickers hatten den Er¬
trag dieses Spieles den Hinterbliebenen von dem Berg¬
arbeiterunglück in Radbod überwiesen . Diejenigen , die
trotzdem kamen , wurden befriedigt .

Beide Parteien spielten anfänglich mit 10 Mann .
Britaunia hatte Wind und Regen im Gesicht und gegen
dieselben schwer anzukämpfen . Das Spiel wogt aus und
ab , bis in der 23 . Minute Britannia ein 11 m zugesprochen
wird , den Hartwig schön hält . Bald darauf schießt Kickers
ihr erstes Tor . Jetzt hätte Britannia ausgleicheu können ,
aber Frauenkron schießt mit Wucht über s leere Tor , doch
um 3 Uhr 45 Min . zieht Kuch gleich.

In der zweiten Hälfte erzielt Britannia ebenfalls
durch Kuch ihr zweites Tor . Jetzt erhält Kickers nochmals
einen Elfmeter , den aber Clös brillant hält . Kurz vor
Schluß gleicht Kickers aus . Dieses Tor war meines Er¬
achtens abseits . Der Schiedsrichter , sonst immer auf der
Höhe , übersah dies sicher in der herrschenden Dunkelheit ,
da beide Parteien weiße Blousen tragen .

Britannias Stürmer schossen heute zu wenig . Für
den erkrankten Waßmaun spielte Gehring sehr schön .
Frauenkron fehlt die Ruhe . Westenberger versagte ganz .
Kickers Torwächter Hartwig hatte einen glücklichen Tag .
Die übrigen taten ihre Schuldigkeit . Nach dem Spiele
wurde beim fröhlichen Kommers die bestehende Freund¬
schaft fester geschlossen. L . 8oü .

Frankfurt a . M .

Franks . F . C . l902 1 — Wiesbadener Sp . V . 1 l : 3

„ II — F . F . C . Britannia 11 5 : 0

„ III — „ III 3 : 0

Sämtliche Spiele , die sehr unter der Ungunst der
Witterung zu leiden hatten , fanden auf dem Britaunia -
platze statt . Die 1 . Mannschaften spielten unter der Leitung
des Herrn Kühmayer , der im wahren Sinne des Wortes
das Amt unparteiisch versah . In den ersten 45 Minuten
gelang es Wiesbaden 3 Schüsse anzubringen , von welchen
der letzte unbedingt hätte gehalten werden müssen , denen
1902 nur einen entgegensetzen konnte .
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Nach Halbzeit belagerte 1902 das gegnerische Tor ,
niit Ausnahme einiger Durchbrüche Wiesbadens . Wenn
auch kein Sieg , so hätte die ansopfernde Spielweise der
Frankfurter doch wohl ein unentschiedenes Resultat ver¬
dient , aber Wiesbaden verlegte sich nach Halbzeit fast nur
aus Verteidigung .

Die 2 . Mannschaft hatte , da der Gegner nicht antrat ,
kampflos 2 Punkte gewonnen . 1902 II hat somit sämt¬
liche 8 Spiele zu ihren Gunsten entschieden und führt mit
16 Punkten und 44 gegen 7 Tore .

Auch die 3 . Mannschaft kann mit Stolz auf die Ver -
bandsspiele zurückblicken, hat sie sich doch in den 8 Spielen
mit 10 Punkten und 27 : 16 Toren den zweiten Platz
gesichert . L . 8 .

Mannheim .

Mannheimer Viktoria — Straßburger F . V . 4 : 5
Wie wenig mail auf Resultate gehen kau », zeugt

wieder das heutige Spiel . Wenn solches auch teilweise
ausgeglichen war , so machte sich doch , insbesondere in der
ersten Hälfte , eine Ueberlegenheit des unterlegenen Teiles
bemerkbar . Während Straßburg einen brillanten Torwächter
zur Verfügung hatte , konnte mau bei Viktoria gerade das
Gegenteil konstatieren . Eisele trägt die Schuld an Viktorias
Niederlage , konnte man von Mund zu Mund hören , und
in der Tat , er hat sich Fehler zuschulden kommen lassen ,
die mir einfach unbegreiflich sind . Die Hauptnummer
leistete er sich beim 5 . Tor . Der Linksaußen Straßbnrgs
macht einen schönen Vorstoß bis in ziemliche Nähe des
gegnerischen Tores lind hat gerade noch Zeit , einen Zenter¬
schlag zu tu » , der jedoch sein Ziel verfehlte und in gemäch¬
lichem Tempo aufs Tor zuflog . Eisele im Tor , seiner
Sache zu sicher , reibt sich die Hände , um dem Ball einen
würdigen Empfang zu geben . Doch , was geschieht? 2 m
vor dem Tor berührt der Ball den Boden , um über den
Torwächter hinaus ins Netz zu tanzen .

Der eingestellte Ersatz , Koch, befriedigte nicht, obwohl
sein Kopfspiel manchmal sehr zustatten kam , jedoch fehlt
ihm das wirklich „erstklassige " . Der weitere Ersatz , Höfer ,
bewährte sich besser. Im allgemeinen tat jeder seine
Schuldigkeit , doch muß vor dem Tor mehr Entschlossenheit
gezeigt werden .

Bei Straßburg sah ich heute eine ganz andere Mann¬
schaft als vor 14 Tagen . Ich glaube richtig zu gehen ,
fünf andere Leute gesehen zu haben , die sich großartig be¬
währten und kann ich mir die durch Straßburg erzielten
schönen Resultate jetzt erst erklären - warum hat man solche
Spieler nicht vor 14 Tagen nach Mannheim entsandt ?
Straßburg wäre heute sicher um 2 Punkte weiter ,

Li -M .

Mannh . F . G . 96 Schülerin . — Mannh . F . E . Viktoria 97
Schülerm . 2 : 0 l Retourspiel )

Nach 25 Minuten Spielzeit wurde M . F . G . 96
das 2 . Tor Anerkannt . Viktoria erhob gegen dieses Tor -
Einspruch , da es abseits gewesen sein soll . Viktoria brach
das Wettspiel ab und verließ das Spielfeld . diigsr .

Ludwigshafen .

Pfalz I Bavaria Kaiserslautern l 18 : 0 (8 : 0)
Die entschieden sehr hohe Torzahl , mit welcher Pfalz

seinen Gegner abfertigte , lägt mich eine eingehende Kritik
des Spiels selbst ersparen , glich dieses dock eher einem
Trainingsspiel auf ein Tor , als einem Verbandsspiel der

^ - Klasse . Worail liegt jedoch das völlige Versagen von
Bavaria ? Einesteils in dem Antreten mit nur 9 Mann -
andernteils in dem zerstreuten Spiel der Stürmer und
dem ganz ungenügenden Spiel des Torwächters . Seit
dein Wegzug Hüfflers , der die Seele der ersten Mannschaft
war , geht Bavaria an Spieltüchtigkeit zurück und nur eine
energische Kraft kann hier Wandel schaffen.

Anders bei Pfalz . Durch Umstellung und Ergänzung
ist die Mannschaft sehr verstärkt worden . Der neueingestellte
Linksaußen bewährte sich sehr gut , desgleichen der Mittel¬
stürmer , welcher jedoch sich eines entschlosseneren Verhaltens
vor deni Tor befleißigen muß .

Morgens 10 Uhr trafen sich eine aus 3 . , 4 . und A . H .
zusammengesetzte Mannschaft und die Fußballmannschaft
des Rndervereins . Ruderverein , bei welchem ich verschiedene
sehr gute Kräfte bemerkte , besonders die Meisterruderer
Fickeisen und Welker , zeigte sich auch in dieser ihm neuen
Sportart von einer guten Seite . Pfalz siegte nach schönem
Spiel mit 2 : 0 . ^

Metz .
F . C . Metis — Metzer Sportvereinigung 4 : 3

( Verbandsspiel Klaffe L . )
Mit großer Spannung sah man diesem hochinteressanten

Treffen beider Vereine entgegen , handelte es sich doch
darum , wer von beiden Vereinen der stärkere sei . Leider
wurde durch den scharf einsetzenden Regen , welcher die
Bodenverhältnisse etwas ungünstig gestaltete , das Spiel
ein wenig beeinträchtigt . Beide Vereine traten mit je zwei
Ersatzleuten an .

Um 3 Uhr ervffuete der Schiedsrichter ' das Spiel .
Die schön kombinierende Stürmerreihe der Sportvereinigung
leitete schöne Angriffe ein , welche jedoch von der vorzüg¬
lichen Verteidigung von F . C . Metis energisch zurückgewiesen
werden . Doch auch die Metisstürmer entwickeln bald ein
schönes Spiel - Linksaußen schießt in der 10 . Minute haar¬
scharf in die rechte Ecke unhaltbar ein . Hin und her wogt
nun das Spiel , bis in der 26 . Minute der Halbrechte
von Metis infolge schöner Kombination das 2 . Tor buchen
kann . In der Folge spielt Metis etwas überlegen und
belagert das feindliche Tor , ohne etwas zählbares zu erzielen .
Mit 2 : 0 tritt man in die Pause .

Nach Halbzeit drängt Sportvereinigung stark , kann
jedoch nichts erreichen - da plötzlich gibt in der 9 . Minute
der Mittelstürmer von Metis den Ball schön nach rechts
Außen , der Torwächter läuft aus seinem Tor heraus ,
wird von dem Halbrechten gedeckt , sodaß der Halblinke
den Bail unhaltbar in die rechte Ecke schießen kann . Nun
besinnt sich Sportvereinigung und vermag durch blendendes
Spiel 2 mal hintereinander erfolgreich zu sein . Noch
einmal gelingt es dem F . E . Metis durch seinen Mittel¬
stürmer in der 26 . Minute einzusenden - diesem Tore kann
Sport -Vrg . infolge eines zu Unrecht gegebenen Elfmeters
ihr drittes und letztes Tor entgegensetzen . F . E . Metis
erzielt bis zum Schlüsse noch 2 weitere Tore , welche jedoch
als ungültig vom Schiedsrichter nicht gegeben werden .

U . fr .

Straßburg .
Donar 1 Frankouia l 2 : 7 (0 : 3 )

Wohl keiner hätte an dieses Resultat in den Meister
schaftsspieleu der Klasse ö 1 gedacht, da im letzten Spiel
Donar mit 4 : 1 siegte . Um 3 Uhr begann das Wettspiel ,
das Herr Ieffke zur allgemeinen Zniriedenheit leitete
Wahrlich , eine große Leistung ! Denn die beiden Vereine ,
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seit lange die größten Gegner/spielten mit einer solchen
Erbitterung , daß nicht . weniger als 42 Freistöße gegeben
werden mußten . Ob dies nnsern Sport fördert ? ! Im
Spiele selbst war Frankonia , das durch zwei Berliner ver¬
stärkt war , bis gegen Schluß , wo Donar etwas anfkam ,
weitaus überlegen und konnte , da Donar einen Ersatzmann
ins Tor gestellt hatte , der gar nichts hielt , dieses hohe
Resultat erringen .

'
H ,

Colmar .

Straßburger F . V . II — F . C . Colmar I 4 : 4

Ein schönes , offenes , in scharfem Tempo durchgeführtes
Spiel . Straßburg ist durch seine ausgezeichnete Balltechnik
überlegen , jedoch gleicht Colmar durch sein aufopferndes Spiel
Ziemlich aus . Colmar rechnete im Voraus auf eine Nieder¬
lage , da es mit Ersatz für den linken Läufer und den
Torwächter antreten mußte . Ein Elfmeter wird von Straß¬
burg über die Stange getreten . ^ A .

Mülhausen .

F . C . National I — F . C . Colmar I 8 : 2

Vergangener ! Sonntag traten sich obige Mannschaften ,
beide mit Ersatz , zum Retourwettspiele , auf dem National -
Platze gegenüber . Beide Mannschaften hatten zu Anfang
gleichviel vom Spiele , jedoch machte sich, besonders in der
zweiten Hälfte , die Ueberlegeuheit Nationals bemerkbar .
Die Verteidigung schaffte gut / auch die Kombination in
der Stürmerreihe klappte ziemlich . Colmars Verteidigung
war brillant bis aus den Torwächter , der einiges hätte
halten sollen / die Stürmer Colmars schlugen viele Bälle
am Tore vorbei .

Am Sonntag , 8 . November spielte National gegen
F . C . Mülhausen II und gewann mit 3 : 1 .

In den Meisterschaftsspielen konnte National I gegen
Freiburg Viktoria I mit 4 : 3 als Sieger hervorgehen /
gegen die 1 . Mannschaft der Straßburger Fnßballgescll -
schaft 1906 blieb das Spiel unentschieden 0 : 0 . National
mußte bei diesem Spiel mit 3 Mann Ersatz antreten .

Robb ^ .
Resultate vom Sonntag .

Arheilgen . Olympia Arheilgen — Borussia Pfungstadt 1 : 1
Augsburg . M . T . V . F .

'
C. Pfersee 10 : 0

Bamberg . 1 . F . C. B . - F . P . Würzbnrg 6 : l
Colmar . S - F . V . 2 — F . C . Colmar l 4 : 3
Frankfurt . Alemannia — F . P . Wiesbaden 3 : 1

Germania 2 — Viktoria 2 2 : 2
Frkf . - Bockeuh. Germania — Britaunia Frankfurt 3 : 1

Vereinigung — Kickers Offenbach 2 : 3
Karlsruhe . K . F . B . 2 — Frankonia 2 1 : 1

,, 3 — „ 3 7 : 1
„ 4 - Germania 3 4 : 0

Phöniy — Union Mannheim 5 : 2
Ncn - Fscnvurg . Freispielclub l — Dreieichenhain > 5 : 0
Berlin . Ostdeutschland — Südostdentschland

(Kronprinzenpoknl -Spiel )
1 : 0

Brannschweig . Eintracht - - Werder Bremen 4 : 3
Dresden . Guts Muts — Sporllnst 2 : l

V . f . B . - Fußball Ring 4 : 2
F . C . 03 — Habsburg 3 : 2
Sachsen Hohenzolleru 5 : 0

Erfurt . Sp . C . — Hohenzolleru Halle 5 : 3
Fulda Kickers 2 — Viktoria 2 6 : 2
Halle . F . C. — S - C . Dresden 5 : 1
Hamburg . F . C . 88 — Union 9 : 2

Eimsbüttel — Britaunia 2 : 1
Leipzig . Britaunia - Sportfreunde 4 : 3

V . f - B . Ballspiclciub 2 : 2
Olympia — Fortuna 2 : 1

Magdeburg . Viktoria 06 — Ericket-Viktoria 4 : l
F . C - lOOO — Germania 3 : 2

Planen . Vogtl . F . C . — Concordia 6 : 0

Mugby .
Die Amateur Fünfzehn aus Neu - Süd - Wales konnten

gegen die Grafschaften Uorkshire nlit 24 : 0, gegen Lanea -
shire mit 12 : 6 sicher siegen . Auch in den nächsten beiden
Wettspielen dürften sie keinen Bezwinger finden .

Die australischen Berufsspieler verloren in Hüll gegen
die Kingston Rovers mit 16 : 21 , siegten dagegen am
gleichen Tage wie ihre Landsleute gegen Lancashire , aber
diesmal gegen die . Berufsspieler der Grafschaft mit 20 : 6 .

Nicht ohne Interesse dürfte es sein, daß auf dem
Skating Rink des Erystall - Palastes Rugbyspiele auf Roll¬
schuhen veranstaltet werden .

Rugby El . Worms I — Britaunia Heidelberg I 0 : 3

„ . „ II 3 : 0
Das Spiel war ein sehr interessantes / die Wormser

stellten eine Mannschaft , die zu besiegen Heidelberg große
Anstrengung kostele.

Das Wettspiel der 1 . Mannschaft wäre sicher unent¬
schieden ausgegaugen , wenn nicht der beste Halbspieler des
Rugby Clubs in Folge einer leichten Verletzung aus dem
Spiele hätte nusscheiden müssen .

Athletik .
Colosseum Metz , 2 . große Internat . Ringkampf - Konknrrenz
um den Goldpokal von Lothringen und 3000 Mk . in bar .

(Schluß ) .
12 . Tag : Donnerstag , den 12 . November .

Fm Entscheidungskampse zwischen Weltmeister im Leichtgewicht
Karl Fürst Wien ) und Olof Christiensen (Champion von Schweden )
gelingt es letzterem den Wiener in einer Gesamtzeit von 1 Stunde
8 Min . 42 Sek . durch Ausheber auf beide Schultern zu bringen .
Dieser Kampf war der schönste im ganzen Wettbewerb , da beide
Ringer ihre vollendete Technik zum Ausdruck brachten .

Europameister Eberle wirft im Eutscheidungskampfe den zähen
Finnländer Eggeberg in einer Gesamtzeit von 46 Min . 18 Sek .
durch Untergriff von vorne .

18. Tag : Freitag , den 13 . November .
Der französische Koloß Pierre le Boucher und Eggeberg (Cham¬

pion von Finnland ) ringen 30 Min . unentschieden .
Im Protestkampfe legt Altmeister Heinrich Eberle den Jndianer -

ringer Marlo in der kurzen Zeit von 7 Min . 32 Sek . durch Unter¬
griff von hinten auf beide Schultern .

14 . Tag : Samstag , den 14. November .
Heinrich Eberle (Deutschland ) und Pierre le Boucher ( Frankreich )

ringen 30 Min . unentschieden .
Eggeberg (Finnland Ivirft den Schweden Christiensen in 28 Min .

17 Sek . durch Roulade .

r>ie verteil Weihnachtsgeschenke

Hammers poröse 5chlsft u. keiketlecken tv . k . L. M. mr » )
Usknblioll vvsicb , ^vurinimltsirä a . Kssanck-
Irsttsiörcksrnck . ftsins IVoIIe u . XniusUnmr .

Plate ns poröse Sesunckheits - Hammgarnstotke <pat . )
hocheieg . Ainterkollektion 140S/04 .

prima schwarre Kammgarn- u . Lheviot -Stoffe für Samen u . Herren
Nüster rr . Urosp . trnirko oüirs

Abgabe .jscksii Nallss . - — --
Oil 'elitLl ' k^sdnilc --VensAntlt an private .

pr «lr . Hammer : : ruchksdrilr Porst tcausitr Z0s :: 6egr. 18SZ.
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In . Tag : Sonntag , den ln , November,
Fm Entscheidungskampfe wirst Boucher «Frankreichs den Finn¬

länder Eggeberg in einer Gesamtzeit von 57 Min , durch Eindrücken
der Brücke,

Olof Christiensen (Schweden) bringt den russischen Koloß
Andrewitch in 28 Min , 32 Sek, durch Roulade zu Fall ,

Altmeister Eberle wirft den Finnländer Eggebcrg in 17 Min .
23 Sek, durch Eindrücken der Brücke,

Letzter Tag : Montag , den 1ö . November .
Da Europameister Eberle und Pierre le Boucher keine Nieder¬

lage und Eggeberg (Finnland , und Christiensen (Schweden ) je eine
Niederlage erlitten haben, kämpfen die beiden ersteren nm den
1 . nnd 2 - Preis und die beiden letzteren um den 3 . und 4 . Preis .

Heinrich Eberle (Deutschlands wirst den Franzosen Pierre le
Boucher in 8 Min , 37 Sek- durch Untergriff von vorne.

Dem Finnländer Eggeberg gelingt es nach einem Kampfe von
48 Min , 32 Sek , den Schweden Christiensen durch Eindrücken der
Brücke auf beide Schultern zu bringen .

In der nun darauffolgenden Preisverteilung erhält den
1 , Preis <1806 Mk, und gold , Pokal von Lothrü : Heinrich Eberle,
2 , „ (000 Mk.s : Pierre le Boucher (Frankreich ),
3 , „ (400 Mk. s : Eggeberg (Finnlands,
4, „ (200 Mk.s : Olof Christiensen «Schwedens , L, , I - ,

Deutscher Iußbaü '- Mund.
Das soeben erschienene Fußballjahrbuch 1908 (5. Jahrgang » ist

zu beziehen durch :
Neue Sportwoche, Berlin 84V 13 , Alexandrienstr, 134,
A , Steidel , Berlin 0 22 , Rosentalerstr, 37 ,
W , Petermann , Leipzig , Nordstr, 20 ,
Herm, Mühlberg, Dresden V , Webergasse ,
Sporthaus Weimaun, Breslau , Höfchenstr . 7 ,
Sporthaus Bauer , Frankfurt a , M, , Göthestr, 24,
Westdeutsches Sporthaus , Aug , Deckert , Herne bei Gelsenkirchen,
Süddeutsche Sportzeitung , Karlsruhe , Amalienstr, 65,
W , Dringenberg, Kiel , Brunnwickerstr. 44,
Julius Heise, Lübeck , Breitestr . 47
oder Unterzeichnetem , zum Preise von Mk, 1,25 gegen Voreinsendung
oder Mk , 1,45 Nachnahme ,

Bei Bezug durch den Verein kosten 10 Stück 9 Mk, , 15 Stück
12 Mk, , 20 Stück 15 Mk, ab Leipzig , zu bestellen beim Unterzeichneten ,

Wir bitten, nochmals für möglichste Verbreitung des Werkes ,
welches sich vorzüglich zu Geschenkzwecken eignet, Sorge zu tragen .

Leipzig , Kaiser -Wilhemstr, 1 ,
Iohs , Schar sie , 2 . Schriftf, d , D - F , B,

Hochwichtige Veröffentlichung .
Am 13 , März und 4 , April 1909 finde » in London bezw , Freiburg

die internationalen Spiele gegen England nnd die Schweiz statt.
Der Spielansschnß will die vorzüglichsten Mannschaften ins Feld
stellen , um bessere Resultate als im letzten Jahre zu erzielen ! Die
aufrichtige Mitarbeit aller Landesverbände ist deshalb unerläßlich !
Wir fordern daher die Verbände hiermit ans , bis zum 1 . Januar
1909 über folgende Punkte erschöpfende Auskunft zu geben :

1 , darüber, welche erstklassigen Spieler eventl , 8— 10 Tage
Urlaub erhalten, um am Spiel in London teilzunehmen und

2 , darüber, welche erstklassigen Spieler eventl, 4 5 Tage
Urlaub erhalten, nm am Spiel in Frcibnrg teilzunehmen (südd ,
Spieler 2— 3 Tages ,

Es kommt nicht darauf an , daß uns jeder Verband für alle elf
Posten Spieler namhaft macht , andernfalls empfiehlt es sich , eine
Klassifizierung vorzuuehmen. Nicht die Quantität macht es , sondern
die Qualität ! Es ist demnach für jedes Spiel eine besondere Tabelle
einzusenden und dabei gleichzeitig die Adresse der einzelnen Spieler
anzugeben. Die Spieler haben sich außerdem den Vorschriften über
Training und Lebensweise zu fügen.

Eine weitere direkte Benachrichtigung der Verbünde erfolgt nicht,
doch werden Auskünfte gern erteilt .

Der Spielnusschuß des D . F. B .
I , A, : Hugo E - Kubaseck , Hamburg 4, Reeperbah» 50/57 .

ö.fH. -Iahfbucl)
soeben erschiene» 2ö8 Zeiten

bericht man :
hochinteressant

gegen Linsenäung von Mk. l .rs oä . ck. Nachnahme Mk . 1 .45
von cker Lxpeäilion äer Süääeutschen Sportzeitung Karlsruhe.

Werband südd . Iußball -Wereine.
Kaffeuverwaltung .

Mittclrheingnu. Nachfolgende Disqualifikation wird hiermit:
aufgehoben : F , C, Germania Bingen, verhängt in Nr , 84 08 , S , 920.

Darmstadt , den 28 , November 08.
L - Metzger , Gauvorsitz, , Darmstndt , Frankfurterstr . 76,

Nordkreis .
Nachmeldungen . Klasse .4, 3 : Ferd , Halm , Maurice Templier .

Maxime Lunel, Fritz Bächle , Hans Abt , Georg Matheis (F . F , C.
Germania , ab 22 , November 08 ) ,

Klasse L 2 : Georg Heuß, Heinrich Knecht, Heinrich Seibert .
Fritz Vetter (F , C, Langen 03) ; Franz Gielsdorf , Gustav Schneider-
(Wiesb . F . V,s ,

Klasse 6 : Wilhelm Gerwig, Anton Fahn , ab 8 , Nov . 08, August
Christ, M , Hornö, Heinrich Bonifer, A, Kirscher , R , Ellinger , Karl
Betz (Germania Neu -Isenburg >: Balzer Häuser, H . Stübüng , Karl
Grause (ab 22 . Nov . 08 , F , C , Germania Langen) ; Karl Pauly .
Karl Kohlsähmidt (Freispielclub Neu -Isenburg ) : Heinrich Krüger-
Heinrich Dvrrstein (ab 15. Nov . 08 , F , C, Sachsenhausen) ,

Termin-Bestimmungen Klasse c .
0 , Dez, Germania Langen — F , F , C , Sachsenhans, Arnoul

F .S , Sprendlingen 06 — Freisp, C - Neu -Jsenb . Droell
F , C, Dreieich D 'heim — Sp , C. 05 Neu -Jsenb . Hüfer

13 . Dez, Germania Neu -Jsbg, — F . C , Dreieich D 'heim Werner
F .S , Sprendlingen06 — F . F , C- Sachsenhaus. Arnoul
Germania Langen — Freisp, C, Neu -Jsenb . Remy

20 , Dez, F , C, TreieichD 'heim — Germania Langen Dietz
Sp , C . 05 Neu -Jsenb , - F . F , C. Sachsenhaus. Orth
Germania Neu -Jsbg . — Freisp, C, Neu -Jsenb , Schlapp

27 , Dez. F .S , Sprendlingen00 — F . C , Dreieich D 'heim Schumann
Germania Neu -Jsbg , — F , F , C, Sachsenhaus. Remy
Sp - C , 05 Neu -Jsenb , — Freisp. C - Neu -Jsenb , Orth

Der früher eintretenden Dunkelheithalber wird der Spielbeginn
für diese Spiele (ab 6 , Dez .) auf 2 Uhr mit 10 Minuten Wartezeit
festgesetzt. — Die Spiele finden auf den Plätzen der erstgenannten
Vereine statt.

Verschiedene noch schwebende Protest- Sachen in Spielen der
-4. 2 n , 3, 6 1 u , 2 und 0 - Klasse lassen augenblicklich noch keine-
bindende Feststellung der Rangfolge unter den Mannschaften zu.
doch wird diese in aller Kürze getroffen nnd veröffentlicht ,

WestmaiiMN.
Nachmeldungen . Alfr. Franken, Fr . Krauß , W , Rettenhäuser

(Homb. F , C . Germania ) : K . Friedrich (Bockcnh. F , C , Germania ) r
Fr , Nord (Franks , F , C , Nordend ) ,
Auszug aus dem Protokoll der Kausitzung vom 12 . November 08 .

Anwesend : Friedrich, Kühmayer, Lang , Schubert, Köhlein .
Weingärtncr ,

1 , Eingabe des H , Müller . Der 1 , Vorsitzende gibt bekannt ,
daß die Angelegenheit erledigt sei ,

2 , Strafanzeige des F , F , C , 02 gegen B . F , C, Germania vom
15 , Oktober 08 , Germania erhält gemäß ß 22 des Strafkodex
10 Mk, Strafe .

3 , Die Schiedsrichternachmcldungenvon Homb, F . C . Germania
und Amicitia werden anerkannt.

4 , Eingabe des B , F , C, Helvetia vom 3 , November 08 . Die¬
selbe wird abgelehnt.

5 , Eingabe des B , F , V , Amicitia vom 3 , November 08 , Die¬
selbe wird abgelehnt, da keine Protestgebühr hinterlegt wurde.

6 , Eingabe des B , F , V , Amicitia vom 5 . November 08 . Die¬
selbe wird abgelehnt.

7 , Von weiteren Anzeigen und Eingängen wurde Kennmis
genommen und zwecks weiteren Ermittelungen auf die nächste
Sitzung verschoben ,

PH . Kühmayer , stellvertretender Ganvorsitzender,

Westkreis .
Resultate vom lö . u . 18 . November 1908 .

F . C, Germania 1 — F , C, Völklingen 1 8 : -T
F . C , Metis 1 S , C . Sulzbach 1 Sulzb - nicht angetreten.
F . V . Malstatt 1 — Metzer S , V - 1 t :
F . V . Malstatt 2 — F , C - Germania 2 4 : 1
S . C - Sulzbach 2 - F , C , Borussia 2 3 : 2
F . C . Saar 2 — F , C. Völklingen 2
S - C - Halberg l — S , V , Saarbrücken 1 3 : 4
F , C- Borussia 1 — S . C, Snlzbach 1 1 : 2
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PMzgan . Resultate vom 22 . November .
Klasse Pfalz Ludwigshasen l — Gennania Lndwigsh . I !> : 0

2 2 ll : 2
I l! - I 2. 9 - 0

Revidia Ludwigshasen — Bavaria Kaiserslautern .
Sieger Revidia , da Bavaria nicht angetreten .

Klasse 0 : S . C . Pirmasens — Palatia Frankenthal 0 : 3
V . f . B - Sp . Frankenthnl — Sp . u B - G . Lndwigsh . 7 : 4

Neuer Termin . Das am Sonntag, den 22 . Nov - 08 durch
den Schiedsrichter abgesagte Perbandsspiel zwischen Palatia Kaisers¬
lautern und F . C . 1900 Kaiserslautern findet nunmehr am 0 . Jan .
00 ans dein Platze der Palatia statt . Beginn ' H! tthr mit zehn
Minuten Wartezeit .

Protest . Dem Protest des F . P . Palatia Frankenthnl gegen
das Bcrbandsspiel mit Arminia Rheingönnheim am 1 . November
wurde stattgegeben , weil das Spielfeld entgegen den Angaben des
F . C . Arminia Rheingönnheim zu Verbandsspielen nicht geeignet ist .
Das Spiel wird annulliert und findet ein neues Spiel am 20 . Dez .
08 ans dem Platze des T . n . F . C . Ludwigshasen statt . Beginn
V- 3 Uhr mit zehn Minuten Wartezeit . Die hinterlegte Protestsiimme
ist dem F . B . Palatia Frankenthal znrückzuerstatten .

Bekanntmachung . Das Berbandsspicl der O -Älasse, Arminia
Rheingönnheim — S . C . Pirmasens am tt . Dezember findet nicht
in Rheingönnheim , sondern in Ludwig sh äsen aus dem Platze
der L . F . G . 00 um l Uhr nachmittags mit zehn Minuten Warte¬
zeit statt .

Lndwigshafen a . Rh ., 28 . N' ovember 1908 ,
Michael Schmidt , stellt' . Ganvors ., Hnmbvldtstr . 08.

Ostkreis .
Donaugan .

Nachtrag zur Schiedsrichterliste . Primus Crdt, Kriegshaber
bei Augsburg iSpielvg . M . T . B - Augsbnrg ) .

August Seybold , stellv . Vorsitzender .
Gau Oberbayern .

Infolge der immer früher eintretenden Dunkelheit sieht sich der
Gauansschuß veranlasst , den weiteren Verlauf der Perbandsspiele
derartig zu gestalten , das; immer nur eine Mannschaft ans einem
Platze « nd zwar jeweils « m 2 '/« Uhr mit 15 Minuten Wartezeit
spielt , lim dies zu ermöglichen fallen ab Tonntag , den 2!>. Nov . ,
sämtliche Bnndesspiele ans .

Die Terminliste gestaltet sich dann folgendermaßen :
Platz Schiedsrichter

0 . Dez . M .T .V . 1 - 1800 1 Alpenstcaße Beyssell , Bayern
„ 2 — „ 2 Sendling Storz , I . M . F .C.
„ 0 — „ 3 Holzapfelkreuth Herrmanu , Bah .

Wacker 1 — Tgmde . 1 Plinganserstrnße Hofineister , „
„ 2 — „ 2 Schleißheimerstr . Storch , Union
„ 3 — „ 3 Daiserstraße März , Bayern

Jahn 2 — Sendlg . 2 Kirchenstraße Dürmayer .Neuh .
Union 2 — West 2 Holzapfelkreuth Ncuper , Germ .

Ul . Dez . 1800 l — Tgmde . < Plinganserstraße Beyssell , Bayern
Die übrigen Spiele betr - 6 - und E -Klasse werden später »och

bekannt gegeben .
Die Vereine , ans deren Plätzen Spiele znm Anstrag gelangen ,

sind angehalten den Platz ordnungsgemäß zu bauen . Von den
spielenden Vereinen hat jeder einen Ball mitznbringen .

Hans Geyer , stellv . Vors ., München , Steindorfstr . 12/0 .

Siidkreis .
Ga » Mittelbaden .

Berichtigung . In No . 94 der Südd. Sportzeitung muß cs
bei der daselbst veröffentlichten Disynnlifikation anstatt Franz Burg ,
Franz Bnrz heißen .

Hermann Weber , stellv. Ganvors . , Karlsruhe , Mnrienstr . 7 ' .

Obcrrheinga » .
Protokoll der «lauansschuhsitzung vom 4 . Oktober 1908

z » Freiburg i . Br .
Beginn der Sitzung morgens lO Uhr . Anwesend waren der

l . Ganvorsitzende Eugen Banzhaf - Freiburg , der 2 . Gnuvorsitzendc
Jos . Bene - Schlettstadt , die Beisitzer K . Jacob - Mülhansen und Ernst
.Hvntmann - Hagenan . Beisitzer H . Graef - Slraßburg fehlte mit Ent¬
schuldigung .

Erste Arbeit der Tagesordnung war die gekncinsame Aufstellung
der Spieltermine und der Verbandsschiedsrichter für die Verbands¬
wettsviele der » lassen 2 und 3 , I ! t und 2 und stur Erleich¬

terung und Vereinfachung des Spielbetriebs werden , im Falle
zahlreicher Beteiligung an den Verbandswettspielen , für die Zukunft
3 Bezirke vorgesehen . Bezirk l : Lörrach und Konstanz ; Bezirk 2 :
Freibnrg , Mülhausen und Colmar ; Bezirk 3 : Schlettstadt , Straßburg
und Hagenau . Klasse 2 und 3 und Klasse 6 spielen in dieser
<snison sofort um die Gaumeisterschaft . Eine teilweise Anwendung
der vorgenannten Neuordnung findet dieses Jahr nur in der L -Klasse
statt . Die vereinigten Bezirke l und 2 und der Bezirk 3 tragen in
der L -Klasse zunächst die Bezirksmeisterschaft ans - Anwärter ans
die Ganmeisterschaft sind dann die beiden Bezirksmeister , zwischen
denen die Gaumeisterschaft znm Austrag kommt . - - Die Aufstellung
der Schiedsrichter zu den Verbandswettspielen war für die Gnn -
ansschußmitglieder eine recht schwierige Sache . Die bis znm 4 , Ott .
eingegangenen Schiedsrichteranmeldungen waren teilweise recht dürftig
und bezogen sich zu V-> auf Leute , die ständig aktiv in der 1 . oder
2 . Mannschaft beschäftigt sind.

Punkt 2 der Tagesordnung bildete eine Eingabe des Freiburger
F . V , 1904 , welche das Mitglied des Freiburger F . C ., Franz Klotz ,
deS satznngswidrigen Ziehens von Mitgliedern anderer Clubs be¬
schuldigt . Als gezogenes Mitglied wird Walch genannt , früher An¬
gehöriger des Freibnrg . F . V . 1904 . Die Vernehmung der Beiden ,
Klotz und Walch , ergab , daß von einem Vergehen des Klotz nach
den Angaben der Klageschrift des Freib . F . V . 1904 keine Rede sein
kann . Des Freib . F . V . 1904 Beschuldigung gegen Klotz ist somit
hinfällig .

3 . Beschwerde des Schiedsrichters E . Häuser gegen die Mit¬
glieder des Straßburger F . C . Cäsar : Paulus , Spühner und Vogel -
bncher lgröbste Beleidigung in Form der allergemeinsten Schimpf¬
wörter im Spiel und vor dem Publikum ) . Der Gauansschuß war
angesichts solch flegelhafter Vorkommnisse aufs lebhafteste entrüstet .
Laut § 28 des Kodex werden die drei „ berühmten " Mitglieder des
Straßburger F . C- Cäsar : Paulus , Spähner und Vogclbacher mit
li Monaten Disqualifikation bestraft .

4 . In einem Klageschreiben des Freiburger F . C - beschwerte sich
genannter Club darüber , daß in Tageszeitungen bei Spiel¬
ankündigungen und Spielberichten des Freiburger F . V - 1904 schon
vielfach der Versuch gemacht wurde , durch Weglassung der Bezeichnung
„ 1904" den Anschein zu erwecken, als wenn F . F . C . und F . F . V .
ein und dasselbe wäre - Der Freiburger F . C . erhärtet seine Be¬
hauptungen durch diesbezügliche Zeitungsausschnitte und bittet um
Maßregeln gegen solch unschöne Machinationen , die nur geeignet
sind, das große auswärtige Publikum irre zu führen . Der Gau -
ansschnß konnte sich den berechtigten Klagen des Freiburger F . C .
nicht verschließen . Dieserhalb wird der Freiburger F . V . 1904
anfgefordert , innerhalb eines Monates sich einen Beinamen bei-
znlegen , aus daß in Zukunft unliebsame Verwechslungen gerügter
Art unterbleiben .

ö . Mit seiner Klageschrift gegen den Straßburger F . C. 1900
lAngelegenheit A . Ritter ) hätte Donar Straßburg beinahe Pech ge¬
habt - Ans recht eigentümliche Weise hatte sich bei der Anfertigung
des Schreibens ein Schreibfehler von großer Sachlichkeit eingeschlichen,
der dazu angetan war , Donar , den Klüger , mit 8 3 des Kodex in
Konflikt zu bringen . Nachträgliche Erhebungen des 2 . Ganvorsitzende »
schafften in diesem seltsamen Punkte Klarheit . Die ganze Angelegen¬
heit wird zur nochmaligen Prüfung der nächstfolgenden Gnuansschnß -
sitzung überwiesen .

0 . Das Bittgesuch des Freiburger F . C- Viktorias um teilweise
Kürzung der über den l . Spielwart des Clubs , Gustav Krebs , ver¬
hängten sechsmonatlichen Disqualifikation , konnte keine Berücksichtigung
erfahren , da der Gauansschuß hauptsächlich dazu da ist, die Befolgung
der Verbandsordnung streng zu überwachen , Nichtbeachtung der ge¬
gebenen Vorschriften zu ahnde » und erfolgte Bestrafungen strickte
zu Ende zu führen .

Schluß der Sitzung , bei halbstündiger Mittagspause , nachmittags
3 Uhr .

Die Disqualifikationen und die Aufforderung an den Freiburger
F . V . >904 zur gewünschten Namensänderung beginnen mit dem
Tage der Veröffentlichung im Verbandsorgan .

Die Veröffentlichung dieses Protokolls konnte infolge
längerer Krankheit des Protokollführers erst jetzt erfolgen .

Jos . Bene , stellv . Vors . , Schlettstadt , Rittcrgasse 41 .

veutscke Sport - kekörcle für Utkletik .
12 . Wahlversammlung .

Wir geben hierdurch laut 8 13 der Satzungen bekannt , daß die
12 . Wahlversammlung der Deutschen Sportbehörde für Athletik am
23 , und 24 . Januar 1909 in Leipzig stattfindet - Näheres wird
noch bekanntgegeben .

In dein Disqualifikations -Verfahren gegen Herrn Hermann
Müller wegen ungebührlichen Benehmens beim Jnterelubmatch
Komet - Slavia als Zuschauer auf der Treptower Rennüahn am
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27 . September er - standen sich die Zeugenaussagen diametral gegen¬
über . Dem Antrag de -? Sportklub Kennet auf Disqualifikation bis
zum 1 . Juli 1999 konnte daher nicht Folge gegeben werden ; doch
wurde die Veröffentlichung des Verfahrens iu verwarnender Absicht
beschlossen .

Herr Paul Netlelbeck wird wegen des Versuchs , den Amatenr -
paragrapheu zu verletzen, mit einem Verweis bestraft .

In der in Berlin erscheinenden Zeitschrift „ Der Rasensport " ist
vor einiger Zeit ein Artikel erschienen , der die Amatenrcigenschaft
des Prager Gehers Emmerich Rath in Zweifel zieht und die Ver¬
öffentlichung des diesbezüglichen Materials in Aussicht stellt . Wir
haben uns an die Redaktion dieser Zeitschrift gewandt und nur Aus¬
lieferung des betreffenden Materials unter Hinweis auf die gemein¬
schaftlichen erzieherischen Aufgaben von Sportverwnltung und Sport¬
presse gebeten , sind jedoch ohne jede Nachricht geblieben . Auch ist
die Veröffentlichung des Herrn Rath belastenden Materials nicht
erfolgt . Wir nehmen darum Gelegenheit , hierdurch zu erklären , das;
gegen Herrn Rath bei uns nichts belastendes vorliegt und das; wir
es für unsere Pflicht halten , einen sportlichen Gast gegen Ver¬
dächtigungen , die nicht durch Tatsachen bewiesen werden , in Schutz
zn nehmen .

Das vom Verband Berliner Athletik - Vereine beantragte Propa¬
ganda -Meeting (Hallensportfest ) am 7 , Februar 190!) ist als nationale
Veranstaltung genehmigt worden .

Jahrbuch 1909 .
Wir richten hierdurch an alle Athctikvercine die Bitte , uns bei

Herausgabe unseres Athletik -Jahrbuches 1999 durch llebersendung
von Photographien tüchtiger Sportlcute , geeigneter Momente aus
sportlichen Wettkämpfen usw . zn unterstützen . Wir machen aber darauf
aufmerksam , das; wir nicht in der Lage sind, diese Bilder zurück zn
schicken, sondern bitten die Vereine , sie uns für das Archiv der
D . S . B . f . A . kostenlos zu überlassen . Die Auswahl der Bilder
erfolgt neben ihrer sportlichen Bedeutung auch nach illustrativen
Gesichtspunkten . — Redaktionsschlnsz : 1 . Januar 1909.

E arl Diem , l . Vors . M artiu B e r ner , l . Schriftf .
Hiudersiustr . 14. Bayreutherstr . 3 .

Eingesandt .
Für diesen Teil übernimmt die Redaktion nur die gesetzliche

Verantwortung .

Zum Bericht über das Spiel Pforzheim -Freiburg . Wer diesen
Bericht in Nr . 94 gelesen , das Spiel selbst aber nicht gesehen hat ,
erhält den Eindruck , das; Pforzheim einen überaus glänzenden Sieg
errungen habe . Der Bericht könnte sogar der Pforzheimer Elf
eingeben , sie seien nnbesieglich und diese Wirkung wäre entschieden
sehr schädlich . Es ist nicht gut , wenn ein Berichterstatter seiner
Begeisterung zu freien Lauf läßt ; er darf vor allem die Umstände
nicht vergessen oder nur leichthin erwähnen , die einen zwingenden
Eiuflus ; auf das Spiel haben , lind darin scheint mir der obige
Bericht sehr zn fehlen .

Freiburg Pflegt seit Jahren das kleine von Mann zu Mann
gehende Znsammenspiel , während Pforzheim ein großes Flügel - und
Flankenspiel bevorzugt . Beide Spielarten haben ihre Vor - und
Nachteile . Jedenfalls aber ist das kleine Zusammenspiel schöner und
schwieriger , während das Flügelspiel kraftvoller erscheint. Das
Flügelspiel ist deswegen leichter , weil es mehr Hebung als fein
ansgebildetes Können der Spieler verlangt . Vor allem aber ver¬
langt das kleine Znsammenspiel einen einigermaßen guten Boden ,
während das Flügelspiel auch bei schlechten Bodenverhältnissen , ja
sogar besonders bei ihnen , wenn sich dein Können der Spieler nur
etwas Glück auschließt , leicht erfolgreich ist.

Das Spiel vom Sonntag war ein schlagender Beweis für das
eben Gesagte . Auf dem Weg zum Platze sagte ich , das; Freiburg
bei diesem Wetter verlieren müsse.

Der Pforzheimer Platz ist , auch bei gutem Wetter , einfach schlecht .
- Damit soll dem l . F . C . P . keineswegs ein Vorwurf gemacht
werden , denn er kann ja nichts dafür . — Am Sonntag war der
Boden aber teilweise bodenlos ! Während die Gäste immer noch
Mühe hatten , sich an den glatten , weichen Boden und an die Wasser¬
lachen zu gewöhnen , saßen bereits 2 Tore . Die Einheimischen , an
die Verhältnisse gewöhnt , überrumpelten ihre Gegner durch ihr
I ! u8t>-on --Spiel .

Die Freiburger Stürmer kommen über allerdings oft sehr schöne
Ansätze zu ihrer Spielweise fast gar nicht hinaus ; der Boden macht
cs unmöglich . Das hat der Berichterstatter ganz vergesse» .

Gegenüber dem Flügelspiel Pforzheims , das eine besonders
sichere Verteidigung verlangt , war der Verlust DiemerS sehr empfindlich,
denn die Läufer werden dadurch gezwungen , mehr zn verteidigen

als anzngreifen und wieder dadurch gingen sie der Angriffskraft der
Gäste fast verloren . — Den Verlust Diemers schätzt der Bericht¬
erstatter unstreitig zu gering ein .

Ich sage all dies so ausführlich , weil es mir nicht richtig erscheint,
daß der Erfolg Pforzheims so hoch in den Himmel geschrieben wird ,
wie , es Nr . 94 d . Z . tut . Pforzheim war nicht die bessere Elf ; ihr
Spiel war nicht das bessere, sondern durch die anormalen Verhältnisse
gefügt , das erfolgreichere . Mein Wunsch ist nur , beide Mannschaften ,
die beide in ihrer Weise hervorragendes leisten , unter normalen
Umständen spielen zu sehen . Dann erst dürfte ich mit dem Bericht¬
erstatter von einem vortrefflichen Spiel , von einem herrlichen „ Schau¬
spiel " sprechen. Das Spiel am Sonntag war keines von beiden . D

N . H . Pforzheim .
Zum Spiel Pforzheim - Freiburg . Eine Beobachtung hat mich

sehr betroffen . Ein hervorragendes Mitglied des 1 . F . C. P . hielt
sich während des Spieles innerhalb der Schranke auf und gab den
einzelnen Spielern Verhaltungsmaßregeln . Wie kann man von
den Zuschauern peinliche Objektivität und Ruhe verlangen , wenn
Kenner sich von ihrer Vereinsbegeisterung so weithinreiben lassen ?
Das dürfte nicht Vorkommen ! li, 11 . Pforzheim .

Aereinsnachi ' ichteu .
F . V . Baden - Baden 1902 (unter dein Protektorate des Herrn

Freiherr Karl von Venningen ) wünscht mit seiner 1. Mannschaft
ans Weihnachten 2 bis 3 Spiele gegen ^ -Klasse oder gute 11- Klasse
in der Gegend von Darmstadt , Frankfurt a . M ., Hanau oder Wies¬
baden zn absolvieren . Angebote mit Angabe der Reiseentschädignng
werden erbeten an H . Heck , Baden - Oos , Sinzheimerstr . 29 .

F . C. Germania Laugen 1900 . Suchen für k . oder 2 . Weih¬
nachtsfeiertag eine Mannschaft der 6 - oder O - Klasse zum Wettspiel .
nach Langen . Angebote sind zn richten an Fr . Küchler , Langen
(Hessen) , Fahrgasse 16 .

F . C. Germania Homburg v . d . H . Für den 1 . oder 2 . Weih - i
nachtsfciertag suchen wir ein Wettspiel für unsere 1 - Mannschaft
aus unserem Platze gegen ein Retourwettspiel . Gest . Angebote bitten
wir von -H.- oder gute 8 - Klassc ( 1 . Mannschaft ) an Herrn Andc . )
Münster , Homburg v . d . H ., Am Mühlberg 17 , zu richten .

F . C . Union Frankfurt a . M . Wir bitten hiermit , alle Schrift¬
stücke an uns , an Herrn Fr . Frey , Frankfurt n . M ., Gr . Bocken-
heimerstraße 62 , richten zu wollen .

F . B . Ettlingen 1906. Bei der am 21 . Nov . stattgefnndenen
Generalversammlung wurden folgende Herren in den Vorstand neu -
bezlv . wiedergewählt : l . Vors . Hermann Engel , 2 . Vors . Berthold
Heinzlcr , Schriftf . Rudolf Gleißle , l . Kassier Karl Diebold , 2 . Kassier
Emil Eisele , 1 . Spiels . August Pfeil , 2 . Spiels . Wilhelm Schmitt ,
Revisoren Emil Becker und August Kirchgäßner , Beisitzer K . Schlee ,
Hermann Hipper , Adolf Weh , Georg Link.

Sämtliche den Verein angehenden Schriftstücke bittet man au
Rudolf Gleißle , Ettlingen , Schvllbronnerstraße 63 , zu richten .

F . <5- Heidelberg - Neucnhcim . In der Generalversammlung
vom 14. Nov . wurden folgende Herren in den Vorstand gewählt :
1 . Vors . Fritz Kogel , 2 . Bors . Karl Zimmermann , 1 . Spiels . Fritz
Rehberger , 2 . Spiels . A . Merkel , Schriftf . K . Heiler , Rechner I . Karch,
Instruktor L . Treiber , Zengwart Jos . Hornung , Beisitzer Gg . Lenz ,
G . Weidner , Gg . Konoid .

Sämtl . Schriftstücke wolle man an den Schriftführer K . Heil e r,
Heidelberg , Brückenkopfstraße 3 , adressieren .

Furtwaiigc » . Hier wurde vor einem Jahre der 1 . Fnrtwanger
Fußballklub gegründet . Obwohl anfangs an seinem Auskommen
gezweifelt wurde , steht er heute in hoher Blüte , zählt 69 Mitglieder
und stellt 2 kompl- Mannschaften ins Feld . Unter der umsichtigen
Leitung des 1 . Vorsitzenden Herrn Hummel sowie des l . Spiel¬
führers Herrn Hirt hat der Elnb schon ganz gute Resultate nnf -
znweisen .

Noillekersnt
44 Wslllstrssse VVsliistrssse 44

8perlalze »cl>skt kür Sportsrtiliel : kussbSlle , kussdsll -Stlekel ,
kekleiäinix etc . louristen - , Wintersport , -t- -t- -t-I 0VKI

» » M



Sückckeutscke Kport ^eitung lOtiil

Wir wünschen dem l . Fnrnvanger F , C , ein ferneres , kräftiges
Blühen , Wachsen und Gedeihen , znin Wohle der S ch Iv a rz iv ä l d e r
Fnßball - Bewegnng ,

Tportclub Viktoria v . I8!t5 le . B . » Hamburg , In der am
1l , A'ov , stattgefuiidenen Hauptversammlung und der damit ver¬
bundenen BorstandSergänznngswahl wurden für die ansgeschiedenen
Herren Cordna , Rave und Garrn , Herr Willh Rave , Hamburg ,
Scheideweg 7 zum l , Vorsitzenden , Herr E , Lvrentzen ,;nm 2 , Schrift¬
führer und Herr E , Brnhn znm Vertreter der Junioren gewählt .
Der Club , der über eine Fußball - , Tennis - , Schwimm - und Lcickit -
athletik -Abteilung verfügt , zählt z , en , 846 Mitglieder , Die
Fußballabteilung besteht ans 7 Senior - , 8 Jnniormnnnschaften
und einer Alte » Herrenmannschaft ,

Alle an den Club zu gelangenden Postsendungen sind an die
Geschäftsstelle , Eimsbiittelerstrahe 24 , zu richten .

Briefkasten .
baptain Ltr . Wir verweisen Sie bezüglich Ihrer Anfragen ans

tj 6l 44 der Satzungen , nach welchen vereinbarte Retourspiele inner¬
halb Jahresfrist ausgetragen sein müssen . Wenn Sie eine friedliche
Losung ans irgend eine Art nicht erzielen können , so wenden Sie
sich an die Ganbehörde .

W . W . Ihr Artikel ist ja sehr gut gemeint , läßt aber in Ton
und Ausführung zu wünschen übrig , sodnß wir diese Lektüre unfern
Lesern nicht vorsetzen dürfen ,

L . G . Frankfurt . Wir haben gegenwärtig einen Andrang von
äußerst wichtigem Material , daß wir uns mir ans das allernötigste
beschränken können und Eingesandts , die uns nebenbei bemerkt sehr
reichlich zngehen , nnr dann veröffentlichen können , wenn solche von
allgemeinem Interesse sind,

T . D . Wiesbaden . In den Worten , -„ das Spiel muß wieder¬
holt werden "

, liegt doch alles nusgedrückt , erstens , daß das Spiel
wiederholt wird , also ist nochmals zu spielen und zweitens , daß
das Spiel wiederholt wird , also das gleiche Spiel nochmals vor¬
geführt werden muß . Hierzu ist aber doch auch der gleiche Platz
notwendig , sonst wäre es eben nicht d a s wiederholte Spiel , Natür¬
lich hat der Verein dadurch doppelte Einnahmen , doch ist das nicht
sein Verdienst , Warum so mißvcrgiinstig l Sicherlich wird der betr ,
glückliches!) Verein mit sich reden lassen und der andern Partei
wenigstens einen Teil seiner doppelten Auslagen vergüten .

Versch , Anfragen ( Satzungen ) , Die den einzelnen Vereinen vom
Verband zngesandten Satzungen sind n n r mit dem 2 , Schriftführer
Herrn W , Jmmel , Wiesbaden , zu verrechnen .

P . F . Wie hat die Ganbehörde bei ij öl , zu entscheiden und
zwar für den Verein , der einen Spieler an Verbandsspielen mit -
spielen läßt , wenn er jedoch schon vorher von einem andern Ver¬
bandsverein gemeldet ist t - Nach Vorschrift , denn diese ist doch
ganz klar ersichtlich. Beachten Sie auch § 62 und Sie werden das
Urteil kennen, ,

Sportfreund in Offenbach. Die nbge lanfene Strafzeit von
disqualifizierten Spielern wird nicht veröffentlicht , da solche ja im
Urteil schon enthalten ist , Betreffender wird nach Ablauf ohne
weiteres wieder spielberechtigt .

fu88bsll8pielei ' !
I. e88N !

Wenn 8 to birterssstz tue 4 ÜI'6N
6 Iab Inrlnm , worin 8 to 4VII LIIvI »
nur prlinn vnKl. öiillo , 8 twtsl ,
Ksiinlsn , lllrillots sto . oto , « norm
pre ikvvvi t tenutoir vollen , vsr -
- - . - -- — lauKsir 8 ts vom - - 7 -

8pokt-llsus kinnsbvkg llümbskg
sotorb XatnloK uuck Kobsu 8 rs krobsautltraK . ,
8is wsrclsn nis inolrr wo auckors lraukörr ,

44is lsrnanrrsn Ilrros Vsrsiirs wsrckerr sroir siroriu boWorn .
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in ssnrsisnnuLtüilrruiiz ;
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> Kbvl 875 ^ „ k»rMK 70 M " Uer beste russbnll
6er Oegenwart

(Ossst ^lieh Kesehütrt I7r. 70 167> m L98697 ) .
Die schöne ririiäe porm dieses pussballss , ^velchs um- durch dis hiei/ .u vergeudeten Illfrpllpll
» leichtörmiAeii peile srnielt werden kann , erregt bei allen pusshallsplslsrn ,-. " _ ^

u Pa . K>n61e6er . 1 llall komplett >1K . 12,50 3 llälle
komplett Nk . Zb , — Hülle allein Nk . 10,50

Pa plllileder . 1 Lall komplett ^1K . 1Z,50 3 Lalle
komplett .Vlk . Zy,— Hülle allein LIK . 11,50

Ser fuüball Letlieiss „Punktum" lvird nur an Konsumenten ver¬
abfolgt, ein HSnäler kann also diese Marke nl «ni»i8 verkaufen.

l_ 6 lÜ6ka ,Punktum
O wird in Pa . Pindieder
G und puilleder geliefert.

Kitte genau ru beachten !
^ eu erschienen ; ^Vsttkampk - LsstimmunKSn clsr II . 8 . ll . t. .4 . lür 1908 , Preis 30 pl '

K.
Porto 3 pt^>. / . / . Athletik - da hrhnclr für 1908 , Preis LIK . 1 . — , Porto 10 pt ^ . . ' . ^

Kosenttialerstrasse
Z4 -Z5 .8 pkriaI - 8 poi'1 !iAU 8 Sleickel , kerUnO . 22 ,

/lbreielien furVsteins :
bbl'enlil'öuxe , ?li'lN38i !ii!Iükf , ZepräFte liteiiAlllen historisch. Lrt

^ lstä ^ iUsri
moderner ^ .rt

8 ? OK1k etc .
lVtecigillen f . rauten

: ttoclEi 'ten :
unci Lterbefälle

lVlarlreu u . Nüniisrl t'ür Llsrkousnm - I^cmtrolle etc .
I 'reisinsäaillvli für ^ .usstollullbou : Orcton aller lLrt
plskelten : Uoksle : Uumperi : krbrensekilcler

iVlaxer k ? ^ >Villielm 8tu1l8art

äportlisus k^ritr Werner
cosneliuzzti' . 4 V FZ ÜZtOULM V cornelill88lr . 4

kussdälls u . kussdallstistsl , M ^liseti^ Fabrikat
kaust - , Letileuäsr - uriä ZoklaZ 'dMk . viskus
koekets , amsrilcaniseke Isuiiissoliulio stv .

kixene Reparatur-Werkstätten kstaiog gratis unci franko .

ver » i»erli »iint best « L »N cke» Welt
^lur ^u t>62l«Iieii cluroli :

^ 2 > 2 .ca «ss ^s °2
s « L2 . -«

QI -Nca S «S ca
ca 2
QI Ql«a cr

^ s « s
s s? «t

outtcn ^ vL
M 55cttvictt7

8porttiÄU 8 >Veimann, kreslau xm.

8 / cu ^ n
t1otie8tr388e 162 Mi « I ^ lN . t4otie8trs88e 162

8 p 62 i9 i1KLU 8 kÜ? 8 AINt 1 l 6 k 6 8 pOrtA ? tiK 6 l

/Viein neuer reictiil !u8trierter

k^ussball -katalox ^ -
i8t er8ct >ienen unci 8telit gratis unä franko ru Oien8ten . > ^ .4'

Verantwortlicher Schriftleiter : Mar Dettinqer , Pforcheim. — Druck und Verlast von Karl Bonuiust , Karlsruhe -
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